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Aus der Stadt Md Umgebung
Die hiesige Handelskammer ersucht uns um

Veröffentlichung der folgenden Zeilen Durch die Zei
tungen läuft gegenwärtig die Notiz daß eine von uns
herausgegebene Druckschrift Die neue Kettenschiffahrt
auf der Saale wegen ihres sozialdemokratischen Inhalts
polizeilich verboten worden sei Wir brauchen wohl kaum
zu versichern daß es sich hierbei um einen Mißbrauch
unseres Namens handelt

Wir haben den Erlaß des Regierungspräsidenten von
Breslau in welchem jene Notiz enthalten war auch ver
öffentlicht aber auch zugleich die Erklärung beigefügt wie
es sich hier lediglich um einen Mißbrauch des Namens
der hiesigen Handelskammer seitens der Sozialdemokraten

handelt D RedsZum Geburtstage des deutschen Krön
Prinzen In Folge des General Appells welchen der
Vorstand des hiesigen konservativen Vereins zum
18 Oktober an seine Mitglieder gerichtet hatte war gestern

Abend der große Saal des Neuen Theaters bis auf
das letzte Stehplätzchen gefüllt und dabei mußte die
Kartenausgabe aus Mangel an Raum schon geschlossen
werden ohne daß noch viele Wünsche der Theilnahme an
der Festlichkeit berücksichtigt werden konnten Man muß
dieser Anregung den für jeden Deutschen so bedeutungs
vollen Doppelfesttag in öffentlicher Weise zu feiern unbe
dingten Beifall zollen und zugestehen daß der Vorstand
des konservativen Vereins seine patriotischen Feste in eben
so ansprechender wie würdiger Weise zu arrangiren ver
steht Der neudekorirte Saal hatte durch die Büsten des
Kaisers und Kronprinzen welche sich von geschmackvollen
Fahnendraperien sehr wirkungsvoll abhoben noch einen
besonderen Schmuck erhalten Die Kapelle des Herrn
Stadtmusikdirektors Halle konzertirte und begleitete die
Zestgesänge Das Hoch auf Se Majestät brachte Herr
Inspektor Palmiö in bekannter schwungvoller Rede aus
Als eine gewaltige Gestalt reiche Se Majestät unser
Kaiser ans vergangener Zeit in unsere Tage hinein und
sei sein Name in das Buch der Geschichte mit so unaus
löschlichen Lettern eingeschrieben daß künftige Geschlechter
uns beneiden werden unter diesem Heldenkaiser gelebt und
sein Antlitz gesehen zu haben Der Sieger von hundert
Schlachten der an Weisheit einem Salomo gleichzu
stellende Herrscher wolle aber zugleich ein Vater des Vater
landes und ein Helfer der Bedrängten und Nothleidenden
sein jund sei das Wohlergehen des Volkes das Endziel
aller seiner Arbeit und seines Strebens Das auf Se
Majestät ausgebrachte Hoch fand einen enthusiastischen
Widerhall und wurde hierauf die Hymne Heil Dir im
Siegerkranz mit wahrer Begeisterung gesungen Die
Festrede des Herrn Professor Maercker galt Sr kaiserl
Hoheit unserem Kronprinzen Der Westen und Osten be
neide unser Vaterland um setne neugewonnene Macht
stellung welche es mit den Waffen des Geistes und mit
der Schärfe des Schwertes errungen habe Wenn nun
Se Majestät der Kaiser als Baumeister der deutschen
Einheit angesehen werden müsse so sei der Kronprinz der
erste Arbeiter bei diesem Bau gewesen dessen Siegeslauf
bei Köuiggrätz begonnen und über Wörth nach Paris und
Sedan geführt habe So lange dieser Held das Schwert
schwinge dürfe man getrost sagen Lieb Vaterland
magst ruhig sein Aber nicht nur in Wehr und Waffen
sei derselbe ein leuchtendes Vorbild sondern auch in seiner
bürgerlichen Einfachheit seiner Gottesfurcht seiner Liebe
zu Kunst und Wissenschaft und zu der Grundlage des
staatlichen Wohlseins der Landwirthschaft Deshalb ver
ehre ihn das Volk nicht nur sondern liebe ihn als den
jenigen der Deutschlands Stolz und Hoffnung und jedem
Einzelnen ein Vorbild echt deutschen Familienlebens sei

Kleine Mittheilungen
sHaarPflege j Die Haare dienen nicht nur als Schmuck

sondern auch als Schuß sie schützen den Kopf gegen Witterungs
einflüsse und andere Einwirkungen Den Kopf von Haaren
entblößen heißt wider die Natur handeln

Deshalb sollen die Haare weder zu kurz noch zu oft abge
schnitten werden Sind sie zu kurz geschnitten so ist man na
mentlich im Winter Augen Halsleiden Kopfreißen u s w
ausgesetzt Durch zu häufiges Schneiden wird die Lebenskraft
der Haare beeinträchtigt Ausschläge der Schüdelhaut und das
Ausfallen der Haare befördert Andererseits können zu lange
Haare bei manchen Individuen Gehirnkongestionen begünstigen

Man muß also die rechte Mitte halten und dem Haar eine
Länge von 8 bis 10 Centimeter lassen

Die Manier die Haare ganz kurz zu schneiden ist geradezu
absurd wenn man sie bei Kindern in Anwendung bringt Es
ist ein ganz ungerechtfertigtes Vorurtheil daß der Haarwuchs
begünstigt daß die Haare länger und schöner würden wenn
man sie bei Kindern häufig abschneidet Gerade im Kindes
alter bedarf der Kopf des Schutzes und es kann den Eltern
nicht genug empfohlen werden die natürliche Kopfbedeckung
ihrer Kinder zu resvektiren denn keine andere kann sie ersetzen
oder ergänzen

Im frühesten Lebensalter ist der Kopf gegen äußere Einwir
kungen durch Häubchen und Mützchm zu schützen Es ist dies
die für das Alter geeignete Kopfbedeckung Aber dann wenn
die Haare eine genügende Entwickelung genommen haben ist
es gut die Kinder daran zu gewöhnen für gewöhnlich bloßen
Kopfes zu sein Wird diese Gewohnheit früh genug geübt so
härtet sie die Kopfhaut ab und vermindert deren Empfindlich
keit Auf diese Weise kann sich später wenn die Kahlköpfigkeit
kommt der Greis davon dispensiren eine Perücke zu tragen

Im Alter von 4 bis 5 Jahren oft auch später stellt sich
Ungeziefer auf den Köpfen der Kinder häufig ein Es ist be
kannt wie rasch dasselbe überHand nimmt Dasselbe muß des
halb ohne Aufschub zerstört werden wenn vermieden werden
soll daß es sich über die Kinder einer Schule rasch verbreite
Wenn die gewöhnlichen Maßnahmen sich als ungenügend er
weisen so muß man rasch seine Zuflucht zu irgend einem die
Insekten tödteuden Pulver oder Salbe nehmen

HaLe sches Tageblatt
Dreimaliger Hochruf auf unsern Fritz durchbrauste

den Saal und intouirte hierauf die Versammlung Es
braust ein Ruf wie Donnerhall Den Toast auf den
Fürsten Bismarck als den Schmied des deutschen Reiches
brachte Herr Landesgerichtsdirektor Reuter denjenigen
auf das deutsche Vaterland Herr Oberregierungsrath
Ssck aus Das ganze von patriotischem Geiste durch
wehte Fest verlief in der hochbefriedigendsten Weise

Schwurgericht Sitzung vom 16 Oktober Ge
richtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Weißbein Landrichter Suchsland Assessor
Gerichtsschreiber v Slupecki Reserendar Staatsan
waltschaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger
für Sonnenberg Roth Referendar für Dölle Keil
Rechtsanwalt für Fischer Bennewiz Rechtsanwalt

Als Geschworene wurden ansgeloost Bänsch Kauf
mann und Fabrikbesitzer aus Dölau Brömme Guts
besitzer aus chiepzig Berndt Kaufmann aus Lettin
Da nicke Rentier aus Bitterfeld Freiberg Kaufmann
aus Halle Hader Gutsbesitzer aus Queis Jentzsch
Reutier aus Brehna Nitz schke Ziegeleibesitzer aus Niet
leben Nordmann OekonomausLöbejün Ossenhaner
Brauereibesitzer aus Delitzsch Pannicke Rentier aus
Köckern Wege Rentier aus Halle

Wegen betrüglichen Bankrotts hatten sich der Kauf
mann Carl Dölle von hier wegen Verheimlichen und
Beiseiteschaffens von Vermögensstücken desselben die Wittwe

Fiischer Adeline geb Hesse von hier zu verantworten
Dölle war in dem hier vom Kaufmann Kober betrie

benen Abschlagszahlungsgeschäft als Verkäufer angestellt
Ungeachtet er keine Mittel besaß übernahm er das Ge
schäft im September 1883 für 6500 Mk Kaufpreis
welche er in monatlichen Raten von je 212 Mk abzu
zahlen versprach Er mußte diese Zahlungen aus den Ge
schäftseinnahmen leisten daneben seine Familie ernähren
Bis zum März d I will er an Kolbe die Abschlagszah
lungen geleistet haben er hatte aber inzwischen so erheb
liche andere Schulden kontrahirt daß ordnungsmäßige
Weiterführung des Geschäfts unmöglich wurde so daß er
sich nur noch die nöthigsten Mittel durch Verkauf bezo
gener Waare in Auktionen Versatz solcher auf dem Leih
amt verschaffen konnte auch hatte er bei einer Leipziger
Firma Wechselschulden in Höhe von über 1900 Mk kon
trahirt die nicht zu decken waren Vom hiesigen Amts
gerichtwurde auf Antrag jener Firma am 27 Mai d I
das Konkursverfahren über sein Vermögen eröffnet Der
Konkursverwalter Peuschel ermittelte daß Dölle der Masse
eine große Anzahl Waaren durch Versatz entzogen hatte
und seine Hsndelsbücher so unrichtig geführt waren daß
sie die Beseitigung eines Waarentheils verdeckten trotzdem
versicherte Dölle dem Konkursverwalter bei Besitzergrei
fung der Masse wiederholter Vorhaltungen ungeachtet
daß er weiter nichts besitze als was das Jnventurproto
koll enthalte Diese Angaben erwiesen sich bald als falsche
Die Prüfung der Bücher ergab unter Anderem daß seit
September bis Mai über 797 Mk weniger in Einnahme
gestellt waren als thatsächlich eingegangen Mit Rück
sicht auf die verhältnißmäßig hohen Beträge der unter
lassenen Buchung erschien Vergeßlichkeit des Dölle aus
geschlossen Derselbe verkaufte Mitte März d I fein ge
famnyes Mobiliar für den Preis von 420 Mk an seinen
damaligen Kassirboten Knauf unter der Bedingung daß
Dölle noch 3 Jahr im Besitz des Mobiliars bleiben und
dann rückkaufsberechtigt sein solle Knauf wollte 345 Mk
zu fordern gehabt haben Der Kaufvertrag war übrigens
vom Civilrichter andern Gläubigern gegenüber bereits für
unwirksam erklärt worden Nachdem der Konkursverwalter
ermittelt hatte daß die Mitangeklagte Fischer noch im
Besitz von weiteren Pfandscheinen sein müsse als Dölle
herausgegeben und ihr dies vorgehalten hatte gab die

Auch auf die Schuppen oder Schinnen hat man seine Auf
merksamkeit zu verwenden Unter denselben verbergen sich
häufig an der Haarwurzel Parasiten die unbemerkt bleiben
würden wenn ihre Eier die sogenannten Nißchen ihr Vor
handensein nicht verriethen Die Nißchen sind kleine graue
Punkte etwa von der Größe eines sehr kleinen Stecknadel
kopfes die mittelst eines kleinen Ringes sehr fest am Haare
haften während sich die einfachen Schuppen schon durch die
geringste Berührung mit der Hand einer Bürste oder einem
Kamm loslösen In allen Fällen muß die Mühe die Kinder
von diesen Parasiten zu befreien so lange angewendet werden
bis man sicher ist daß die Eier die nur mit einer gewissen
Schwierigkeit abgelöst werden können keine neue Generation
mehr erzeugen können

Auf dem Kopfe sammeln sich Schweißabsonderungen und die
Absonderungen der Oberhaut an Diese Stoffe sind für das
Kopfhaar nicht nur fremde Körper die seine Funktionen ver
hindern sie können demselben wenn sie m Gührnng übergehen
auch sonst schädlich werden Um sich davon zu reinigen haben
manche Leute die Angewohnheit sich alle Morgen mit reinem
oder mit Seifenwasser den Kopf zu waschen Diese Praxis ist
nicht empfehlensiverth Das Haar wird dadurch trocken spröde
uud fällt leicht aus Die Knaben bekommen beim Spielen im
Freien häufig viel Staub auf deir Kopf in solchen Fällen mag
man ihnen den Kopf waschen lassen im Winter am Besten
mit lauem Wasser aber nicht mehr als ein oder zweimal
in der Woche

In jedem Falle sollte der engzinkige Kamm nur selten und
dann mit Vorsicht in Anwendung kommen Dieser Kamm
reißt die Haare aus irritirt die Kopfhaut uud veranlaßt
Schuppenbildung Besser ist der Kamm mit weiten Zähnen
und eine nicht zu harte Bürste

In den Schulen werden mehrfache Kopfhautkrankheiten
beobachtet die von einem Kinde aus das audere übertragbar
sind und welche allgemein unter dem Namen Grind bekannt
sind Die Uebertragnng läßt sich nur verhindern wenn man
die davon befallenen Kinder nicht mit ihren Kameraden zu
sammen kommen läßt Ueberhaupt sollen Eltern und Lehrer
das Haar der Kinder häufig und aufmerksam untersuchen In
dieser Beziehung sagt ein bekannter französischer Arzt
Dr Lailler Was die Knaben anlangt so genügt ein Blick
Das Haar ist meist kurz und wenn man es mit dem Daumen
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Fischer die Scheine zunächst nicht heraus erst durch Ver
mittelung Dölle s ließ sie sich herbei 16 Pfandscheine im
Werthe von 209 Mk an den Verwalter herauszugeben
3 Scheine gab sie aber durchaus nicht zurück Da die
Fischer vermögenslos ist Ifielt die Anklage Vergeßlichkeit
bezüglich der in ihrem Besitze befindlichen werthvollen
Pfandscheine ausgeschlossen sie hat am Tage der Kon
kurseröffnung und einige Tage darauf auch 2 Pfänder
Rock Hofe Weste Mantel auf dem Leihamt einge
löst und verkauft Dölle war deshalb insbesondere be
schuldigt Vermögensstücke Pfandscheine verheim
licht ein Rechtsgeschäft einen mit Knauf geschlossenen
Kauf über Mobiliargegenstände aufgestellt zu haben wel
ches zum Theil wenigstens in Bezug aus Höhe und Be
richtigungsart des Kaufpreises erdichtet war seine Han
delsbücher so geführt zu haben daß dieselben keine Ver
mögensübersicht gewährten pp die Fischer war beschul
digt im Interesse des Dölle Vermögensstücke desselben
theils verheimlicht theils bei Seite geschafft zu haben
Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig gegen Beide
Der Spruch der Geschworenen lautete gegen Dölle auf
Schuldig des einfachen Bankerotts auf Nichtschuldig der
Fischer Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung Dölle s
mit 6 Monaten Gefängniß auf Freisprechung der Fischer
an Der Gerichtshof verurtheilte Dölle zu 2 Monaten
Gefängniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft und
sprach die Fischer frei

Der Fuhrmann Carl Sonnenberger jun aus Bitter
feld 1865 geboren der versuchten Nothzucht an einer
73jährigen Frau beschuldigt würd in Folge Ä ahrspruchs
der Geschworenen auf Schuldig dem Antrage des Staats
anwalts entsprechend zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Schwurgerichts Sitzung vom 17 Oktober
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor
Beisitzer Moltze Landgerichtsrath Suchsland Ge
richtsassessor Gerichtsschreiber Wagner Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt Vertheidiger
für Stieber Schütte Rechtsanwalt für Siegmund

Voigt Rechtsanwalt
Als Geschworene wurden ausgeloost Agitzsch Guts

besitzer aus Cursdorf,Becker Zimmermeister ausMans
feld Günther Gärtnereibesitzer aus Polleben Hirsch
Domainenpächter aus Roitzsch Krüger Rentier aus
Delitzsch Nietzschke Ziegeleibesitzer aus Nietleben
Pannicke Rentier aus Köckern Schulze Kaufmann
aus Cönnern Schock Rentier aus Brücke Schwarz
Kaufmann aus Merseburg Winkler Gutsbesitzer aus
Golbitz Weise Gutsbesitzer aus Naundors

Der wegen Körperverletzung vom Schwurgericht hier
bereits mit 15 Monaten Gefängniß vorbestrafte Arbeiter
Carl Andreas Stieber aus Eisleben im Jahre 1835 ge
boren war der vorsätzlichen Körperverletzung mit tödt
lichem Erfolg beschuldigt

Der Maurer Koch aus Eisleben wurde am Morgen
des 8 April d I auf dem Wege von Helbra nach Eis
leben unweit des Clotildeschachtes mit aufgeknöpften Hosen
und Meuschenkoth besudelt todt aufgefunden Derselbe
war am Abend des 7 April von der Arbeit nicht nach
Hause zurückgekehrt Offenbar lag Mord vor denn im
Gesicht am Halse und an den Händen fanden sich zahl
reiche Wunden Der Verdacht lenkte sich auf Stieber und
dem Arbeiter Otto welche am Abend des 7 April in den
Laden des Handelsmanns Sncheider in Eisleben znm
Schnapskauf gekommen waren Stieber war im Gesicht
an den Händen und der Kleidung mit Blut besudelt Auf
Schneiders Befragen gab er an daß Koch ihn gestochen
habe ohne indeß die Stelle zu bezeichnen Als Schneider
von der Ermordung Kochs hörte machte er behördliche
Anzeige von jenem Zusammentreffen Stieber und Otto
wurden verhaftet Stieber gab an das er eine Zeit lang

aufhebt und wieder die Richtung streicht nach der es neigt
konstatirt man rasch den Zustand der Kopfhaut Was die
Mädchen betrifft die gewöhnlich lange Haare haben so muß
man die Haarmasse auf dem Kopf aufheben so daß man das
Genick untersuchen kann wo das Ungeziefer zumeist sich auf
hält Dann muß mau hier und da mit einem geeigneten Ge
genstande beispielsweise der Rundung einer Haarnadel die
Haare scheiteln um zu sehen ob die Haut auch rein ist Bei
brünetten Personen soll die Haut schiefergrau bei blonden und
hellbraunen aber blaß und leicht geröthet erscheinen

Ein Freund aus Mecklenburg äußert sich in einem Briefe über
die Tonrnüre folgendermaßen Anning hat sich jetzt denn
nun auch eiu solches Undiert gezähmt auf welchem der
Freiligrath sche Löwenritt durchaus nicht zu den Unmöglich
keiten gehört Verrathe ihr aber nichts von diesem Toiletten
geheimniß denn sonst läßt sie am Ende in ihrem Grimme
das Biest auf mich los uud Wer weet ob t Beest uich
biete kann

Mettnng eines Schiffbrüchigen Einem ihm zur
Verfügung gestellten Briefe den ein deutscher Seemann aus
Hongkong unterm 24 Mai d I an seine Angehörigen in
München gerichtet hat entnimmt der Fränk Konr folgende
Schilderung der wunderbaren Rettung eines Schiffbrüchigen
Ein gutes Werk hast Du schreibt der Seemann an seine

Mutter gethan indem Du Dich in eine Gesellschaft für Schiff
brüchige aufnehmen ließest es ist ein gutes Theil besser deuu
Geld unnütz für Missionäre wegzuwerfen Wir hatten einen
Schiffbrüchigen hier an Bord den wir in der Nähe der Bascher
inseln aufnahmen Er gab an sein Schiff Ende März ver
loren zu haben indem es an einem unbewohnten Felseneiland
scheiterte Alle flüchteten sich auf die Jusel auf der wie es
sich herausstellte kein Tropfen Wasser vorhanden war Zehn
Mann sah er Einen nach dem Anderen verschmachten Als
er den Letzten am Sterben sah bat er ihn weinend wenn er
vor Gott stehe ihn zu bitten daß er Wasser sende Der Mann
starb nnd in der nämlichen Nacht fiel starker Regen wovon
nebst Fischen die er fing er 12 Tage länger lebte bis er von
unserem Schiffe zum Skelett abgemagert an Bord genommen
wurde Der Kapitän sandte ihn hier ins Hospital zu seiner
Erholung



bei Koch gearbeitet habe Wegen Lohnstreitigkeiten sei
er von ihm gegangen und beim Maurer Carl Koch in
Helbra in Arbeit getreten In dessen Auftrage habe er
am 7 April an einem Neubau für den Bergmann Wendt
gearbeitet während der Verstorbene daneben einen Neu
bau für den Bergmann Sauerzapf ausgeführt habe
Dieser habe Bier und Schnaps gegeben dabei habe sich
Koch betrunken und auf ihn fort und fort geschimpft
Gegen 6 Uhr habe er bei eintretendem Regen Feierabend
gemacht und sei mit einem Unbekannten fortgegangen
Koch sei im Trabe ihnen gesolgt und habe sich ange
schlossen während sein Begleiter abgebogen sei Hinter
der Scheune des Gutes Helbra sei er mit Koch wegen des
Lohnrückstandes in Streit gerathen Koch habe ihn geschimpft
an der Kehle gefaßt und niedergeworfen und dies zweimal
wiederholt nachdem er wieder aufgestanden sei er sei
auf die Knie zu liegen gekommen und habe sich nur da
durch wehren können das er sein Messer gezogen und
Koch über die Hände mit welchem derselbe ihn festgehalten
geschnitten habe worauf jener ihn losgelassen Darauf
sei er wieder aufgesprungen und Koch habe ihn mit den
Worten Hund du hast ein Messer gehabt kriege ich dein
Messer so steche ich dich todt wieder niedergeworfen und
mehrmals auf ihn losgestochen Koch sei dann mit seinen
Henkeltopf fortgegangen Der Arbeiter Otto sei gekommen
demselben habe er sich angeschlossen und sei Koch gefolgt
den Topf habe er jenem abverlangt und da dieser seinem
Verlangen nicht entsprochen habe er den Topf zerschlagen

Dann seien sie weiter gegangen Otto gab an daß
als er hinzugekommen Stieber ihm gegenüber geäußert habe
daß Koch ihn geschlagen und in die Hand geschnitten
mit der Hand habe derselbe sich das blutige Gesicht ge
wischt Auf dem Wege habe Stieber auf Koch geschimpft
eine Hacke aufgehoben und jenen welcher stehen geblieben
damit auf den Kopf geschlagen ebenso mit seinem Stocke
Koch sei hingefallen wieder aufgestanden und weiter ge
laufen Stieber habe sich wieder angeschlossen und seien
dieselben dann einen Seitenweg gegangen Nach dem
ärztlichen Gutachten ist Koch an Verblutung gestorben
herbeigeführt durch eine mit einem scharfen Instrument
beigebrachte Halswunde Wennschon sich Stiebers und
Ottos Angaben widersprachen so ist die Verletzung doch
offenbar nur durch Stieber dem Koch beigebracht zumal
Stieber selbst zugiebt mit dem dem Koch abgenommenen
Messer gestochen zu haben Der angebliche unbekannte
Begleiter Stiebers am 7 April ist nicht zu ermitteln
gewesen Zwischen Stieber und Koch lag Feindschaft vor
Durch Kochs Schimpfen noch mehr erbittert hat vermuth
lich Stieber den Gedanken bekommen jenem etwas aus
zuwischen und sich unterwegs auf die Lauer gelegt bis
Koch gekommen ist Vermuthlich hat er sich zur Ver
richtung seiner Nothdurft niedergesetzt und ist dabei von
Stieber überfallen worden Nach der Erklärung der
Aerzte soll Koch nämlich nach der That nicht mehr im
Stande gewesen sein seine Beinkleider anzuknöpfen Als
Ort der That ist der Ort wo die Leiche gefunden ange
nommen Das Ergebniß der Verhandlung war der An
trag und Spruch der Geschworenen auf Schuldig Der
Staatsanwalt trug auf Bestrafung mit 4 Jahren Zucht
haus an der Gerichtshof erkannte auf 5 Jahre Zucht
Hans und 5 Jahre Ehrenverlust

Der Zimmermann Julius Siegmund aus Giebichen
stein am 11 April 1862 geboren war des Meineides
beschuldigt welchen er vor hiesigem königl Landgericht
am 22 April d Js in der Ehescheidungssache der ver
ehelichten Schmiedemeister Brauns gegen ihren Ehemann
als Zeuge über seinen Verkehr mit der Klägerin ver
nommen abgeleistet hatte Die Verhandlung selbst entzog
sich der Oesseutlichkeit Antrag und Verdikt der Geschwo
renen lautete auf Schuldig Bestrafung mit einem Jahr
Zuchthaus fünf Jahr Ehrenvcrlust und Unfähigkeitserklä
rung als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen
zu werden beantragte der Staatsanwalt auf 2 Jahre
Zuchthaus Ehrenverlust auf 10 Jahre und Verlust des
Rechts als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernom
men zu werden erkannte der Gerichtshof

Jn der öffentlichen Bürgerversammlung
zu welcher am Sonnabend vom Vorstande des Bürger
vereins für städtische Interessen nach Cafs David einge
laden worden war wurde zunächst die geplante städtische
Biersteuer vom Standpunkte der Gastwirthe aus näher
beleuchtet und dieselbe als eine drückende und einseitig
belastende dargestellt Sodann wurde gewissermaßen über
die Entstehungsgeschichte dieser Steuer berichtet Vor
einigen Jahren unterzog sich einer der Herren Stadtver
ordneten der Mühe in einem größeren Memorandum auf
das Drückende der Miethssteuer hinzuweisen und für
gänzliche Abschaffung oder doch Herabminderung derselben
einzutreten Die angeführten Gründe wurden behördlicher
seits als zutreffend anerkannt und bald darauf eine Vor
lage ausgearbeitet derzufolge durch eine einzuführende
Biersteuer die beiden untersten Steuerstufen steuerfrei ge
macht und außerdem ein theilweiser Miethssteuererlaß er
möglicht werden sollte Die Einnahme durch die Bier
steuer sollte dazu dienen den Ausfall von etwa 70000 M
zu decken Diese Vorlage welche Anfang des vorigen
Jahres von der Stadtverordnetenversammlung abgelehnt
wurde weil sie nur ein einzelnes Gewerbe belastete ist
jetzt von neuem eingebracht worden Dieselben Gründe
welche damals die Ablehnung veranlaßten bestehen heute
noch und dürfte es außerdem in Frage zu stellen sein
ob die gänzliche Steuerbefreiung sich für die beiden unter
sten Stufen empfehle denn in denselben befinden sich eine
große Anzahl junger unverheiratheter Leute denen die
Zahlung von 50 Pf pro Monat durchaus nicht schwer
werden dürfte Gegen Einführung der Biersteuer spreche
aber nicht nur deren Belastung eines einzelnen Gewerbes
sondern auch die Schwierigkeit der Kontrolle und der

voraussichtlich weit hinter der Veranlagung zurück klei
dende Ertrag Die Bierwagen fahren vielfach in der
Nacht die Flaschenbierhändler liefern ihre oberjährigen
und andere Biere vielfach nach auswärts und würde die
Wiedererstattung der Steuer für dergleichen nach aus
wärts gelieferter Biere bedeutende Summen ausmachen
Wenn eine Steuerreform nöthig sei so möge diese eine
solche sein welche die Steuerlast gleichmäßig vertheile uno
wurde als Ideal die Selbsteinschätzung erwähnt welche in
Baden nnd Württemberg eingeführt sei und mit ihren
Konsequenzen zur wahrheitsgetreuen Vermögensangabe
unerbittlich hinweise Die Erben des Schriftstellers Hack
länder hatten über 100000 Mark Strafe zu zahlen weil
H stets sein Vermögen resp Einkommen zu gering ange
geben hatte Der Ref Zum Schluß wurde folgende
Resolution mit großer Majorität angenommen Die
Versammlung vermißt in dem Vorgehen des Magistrats
jeden abgerundeten Erneuerungsplan unseres kommunalen
Steuerwesens kann sich schon deshalb für ein völlig ab
gerissenes Stück Neuerung wie die Biersteuervorlage dar
stellt nicht erwärmen Daher und weil ein Geldbedürf
niß für die Stadt nicht nachgewiesen ist muß die fragliche
Steuervorlage mindestens bis zum Erscheinen eines voll
ständigen Umformungsplanes unserer städtischen Geldwirth
schaft einschließlich der geplanten städtischen Anleihe
abgelehnt werden Die Versammlung erkennt zudem au
daß die Biersteuervorlage in ihrer jetzigen Form nicht
allein eine ungerechte drückende Belastung weniger Ge
werbetreibenver zur Folge haben würde sondern daß sie
auch in Bezug auf die geplante Kontrolle zu Härten
aller Art führen muß die nach den gegebenen Unterlagen
auf die freie Entwickelung eines einzelnen Industriezweiges
unserer Stadt von den nachtheiligsten Folgen sein dürfte

Sollten wider Erwarten die städtischen Behörden
schon jetzt die Annahme der Biersteuer endgültig beschließen
dann würden wir als mindesten Gewinn für unsere Zu
stände die Verwendung der flüssig werdenden Gelder nicht
in der vorgeschlagenen Art sondern vielmehr in der Be
seitigung der Härten welche die Miethssteuer für die
kleinen und mittleren Einkommen hat fordern

Gartenbau Verein j In der am Dienstag den
13 Oktober unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer statt
gefundenen Monatsversammlung des Gartenbau Vereins
wurde ein definitives Comits für die geplante Ausstellung
gewählt bestehend aus den Herren Dr Heyer Fr Rosch
vr Thamhayn Louis Wolf Strauß Kriele
Schroeter Schumann Braeter Spindler Sie
mens und E Rosch Ausgestellt waren von Herrn Fr
Rosch hübsche Pflanzen von Lotksa ai Moa Kaffeebaum
von Herrn Siemens sehr starke Pflanzen von Iritoma
nvÄi ia Herr Rosch theilte mit daß die Kaffeebäumchen
als Zimmerpflanzen sehr empfohlen würden auch habe
er selbst schon öfter gehört daß dieselben mit gutem Re
sultat im Zimmer kultivirt worden seien dieselben wachsen
gut in einer Erdmischung von Laub und Haideerde mit
reichlich Flnßsand Die prächtig glänzenden Blätter der
Bäumchen veranlaßten Herrn Steuer Inspektor Thiele
interessante Mittheilungen zum Besten zu geben die er
von einem Augenzeugen erhalten der die Urwälder Bra
siliens bereiste Danach sollen durch die lederartigen
glänzenden Blätter der meisten dortigen Pflanzen die
verschiedensten prächtigsten Lichtreflexe durch Strahlen
brechung erzeugt werden oie durch ihre Eigenart mit
Nichts vergleichbar sind Herr vr Heyer bestätigte
diese Mittheilungen führte jedoch weiter aus daß selbst
der prächtigste Urwald nicht mit unsern herrlichen Eichen
und Buchenwäldern rivcilisiren könne Herr Siemens
theilte eine Erfahrung bezüglich der Tritomen mit die
selben blühen selbst in kleinste Pflanzen getheilt bedeutend
leichter und bester als ungctheilt und ist es räthlich wenn
man größere Pflanzen im Rasen oder Topf haben will
dieselben getheilt wieder zusammen zu pflanzen Bezüg
lich der Kaffeepflanzen theilt Herr Siemens noch mit
daß der von ihm ausgesäete Samen schon nach 24 Stun
den gekeimt habe was ihm überraschend schnell erschienen

sei Dem LoMs aralzioa und der i itomÄ uvaria wnrde
je ein erster Preis zuerkannt Als Preisrichter fungirten
die Herren Glück Louis Wolf und Thiele Als
Mitglied aufgenommen wnrde Herr Kunstgärtner Schle
sien Ein von Herrn Dr Heyer empfohlenes Buch
über Obstkultur wurde sür die Bibliothek angekauft

In der Ulrichskirche wurde gestern gleich nach dem
Vormittagsgottesdienste die Wahl der kirchlichen Vorstände
für die genannte Gemeinde vorgenommen nachdem solche
vor 8 Tagen zu keinem definitiven Resultate geführt
hatte Gewählt wurden in den Gemeindekirchenrath die
Herren Bankdirektor Böttcher Landgerichtsrath Holtze
Kaufmann Klinkhardt Schuldirektor Marschner und
Maurermeister Steinhaus in die Gemeinde Vertretung
die Herren Kaufmann Apelt Kaufmann Anschütz Kaufmann
Blau Kaufmann Bonftedt Ingenieur Dreyer Kaufmann
Drechsler Kaufmann Häuert Kaufmann Herm Direktor
Hartmann Stadtrath Hildenhagen Fabrikbesitzer Hübner
Rentier Kohlitz Kaufmann Kopf Kanzleirath a D Koven
Kaufmann Lattermann Gastwirth Möritz Kaufmann
Sachse und Kaufmann Walter

sDer Krieger Begräbniß Verein zu Hallej
feierte gesteru Nachmittag und Abend das frohe Fest seines
25jährigen Bestehens das trotz der Ungunst der Witterung
einen befriedigenden Verlauf nahm Vom Rosenthal
aus marfchirten die der an sie ergangenen Einladung ge
sagten Vereine mit ihren Fahnen im stillen Znge nach
der Marktkirche woselbst ein Festgottesdienst abgehalten
wurde Die Festpredigt hielt Herr Archidiakonus Pfanne
über Psalm 133 1 3 Siehe wie fein und lieblich ist
es wenn Brüder einträchtig bei einander wohnen Nach
dem Gottesdienste nahmen die Vereine ans dem Markt
platz Aufstellung sormirten sich zum Parademarsch und

führten denselben auch recht exakt vor deu Ehrengästen
aus Sodann ging es im Zuge voran ein Musikchor
durch verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festlo
kale Hofjäger woselbst sich alsbald ein äußerst reges
Leben entfaltete

sDer Kriegerverein von 1870/71j feierte am
vergangenen Sonnabend nachträglich noch in dem festlich
von Herrn Dekorateur Zachger hier geschmückten Saale
des Bad Wittekind den Tag von Sedan durch ein
Festessen dem sich ein Kränzchen anschloß Das Fest
verlief in echt patriotischer Weise

sDer kameradschaftliche Krieger Verein
1870/71j wird am nächsten Donnerstag den 22 d M
eine außerordentliche General Versammlung in seinem
Vereinslokale abhalten um wegen einer wichtigen Einla
dung nach Leipzig Beschluß zu sassen

Wie wir hören beabsichtigt die Glauchaischje
Schützengesellschaft in dem beschlossenen Neubau ihres
Gesellschaftshauses auch einen unterirdische Schießstand
mit entsprechender Beleuchtung und Ventilation zu errich
ten Bei den Schwierigkeiten die den Schützengesellschaften
beim Schießen im Freien seitens der betreffenden Behörden
gemacht werden wie das ja in Anbetracht der Sicherheit
nicht anders sein kann läßt sich die Maßnahme der Gesell
schaft nur als eine gerechtfertigte bezeichnen Mit dem
Neubau des Gesellschaftshauses hofft man im nächsten
Frühjahr beginnen zu können

Im Vereinslokale Paradiesgarten hielt gestern
Nachmittag der Turnverein Friesen seine ordentliche
Generalversammlung ab die zahlreich besucht war Die
Vierteljahresrechnung wurde gelegt von hierzu gewählten
Revisoren geprüft für richtig befunden und demnächst
dechargirt In den Vorstand pro 1885/86 wurden ge
wählt per Acclamation einstimmig Herr Referent Ernst
Roesner als Vorsitzender und Sprechwart Herr August
Altrock als Turnwart Beschlossen wurde noch die
Turnübungen nicht mehr Mittwochs und Sonnabends
sondern Montags und Donnerstags von Abends 8 /z
bis 101/2 Uhr stattfinden zu lassen Meldungen um
Ausnahme in den Verein werden an diesen Abenden im
Vereinslokale entgegengenommen

Gestern Nachmittag bewegte sich auf der oberen
Saale eine um diese Jahreszeit seltene Flotille stromauf
wärts Der Ruderklub Neptun hatte trotz der reg
nerischen Witterung doch an dem Programm seines die
Sommersaison beschließenden Festes festgehalten und die
Abfahrt stattfinden lassen In mehreren großen Gondeln
befanden sich die Gäste des Klubs eine Anzahl Mitglieder
desselben in dem Klubboote In Hoffmanns Restaurant
Fischhaus wurde abgestiegen uud läizgere Zeit dortselbst

gerastet Nach der Rückfahrt am Abend fand im Pa
radiesgarten ein gemüthliches Beisammensein der Mit
glieder nnd deren Gäste statt

Walther Concert Herr Musikdirektor Walther
aus Leipzig hatte zu dem anläßlich seines 25 jährigen
Dienst Jubiläums veranstalteten Concerte welches vergan
genen Sonnabend in Freyberg s Garten stattfand ein
Programm aufgestellt dessen besondere Zierde die achte
Sinfonie von Beethoven war eine Sinfonie die an feinen
Zügen der Instrumentation vorzugsweise reich ist und
eine vollendete Detailmalerei ausweist In ihr kommt
das humoristische Element zur schönsten Geltung Die
Ausführung der Sinfonie gereicht der Kapelle nur zum
Lobe besonders gut gelangen das dnstige IlsKrstto und
das Ilsgro vivaes Der Sinfonie schloß sich die Ouver
türe Wilhelm Tell v Rossini an welche schön gespielt
sehr beifällig aufgenommen wnrde Nach ihr hörten wir
eine chronologische Fantasie v Schreiner Von Gluck bis
Richard Wagner welche die Kapelle mit rühmenswerther
Präcision zu Gehör brachte Leider hat der Urheber
der Fantasie einige Meister von Bedeutung Übergängen
und unserer unmaßgeblichen Meinung nach den
Schluß zu plötzlich herbeigeführt Die Solisten des Abends
lösten die ihnen gewordene Aufgabe mit Luft und Liebe
und unter stürmischem Beifall Herr Concertmeister John
Violine excellirte mit den Zigeunerweisen von Sarasate

Herr Koch Trompete empfahl sich mit dem Liede Nur
um sie uoch einmal wiederzusehn von Stewart Schließ
lich wollen wir nicht unerwähnt lassen daß Herr Direk
tor Walther sein Pult bekränzt fand und daß ihm ein
Lorbeerkranz gespendet wurde

sJm Neuen Theaters wird nächsten Freitag ein
einmaliges Gastspiel von Mitgliedern des Leipziger Stadt
theaters unter der Regie des in hiesigen Kreisen in bester
Erinnerung stehenden Herrn Vüller z Zeit Regisseur
des Leipziger Stadttheaters stattfinden Zur Aufführung
werden kommen das Scribe sche Lustspiel Frauenkamps
uud Ein Kampf Lustspiel von Rosen

Kaiser Wilhelmshalle j Die Leipziger Quar
tett und Eoncertsänger welche sich durch ihre heiteren
und gesanglich tüchtigen Vorträge auch in unserer Stadt
viele Gönner erworben haben werven am nächsten Mitt
woch in der Kaiser Wilhelmshalle ihre Soirsen beginnen
woraus wir die Freunde eines frischen Humors auch an
dieser Stelle aufmerksam machen

Auf der hiesigen Rathsstube wurden heute Vormit
tag die beiden Läden No 2 u 8 und die Räume welche
bisher die vereinigten Tischlermeister als Niederlage im
rothen Thurm inne hatten auf fernere 6 Jahre vom
1 April 1886 bis dahin 1892 verpachtet Das Höchst
gebot für den Laden No 2 gab der bisherige Pächter
Herr Grünwaarenhändler Franke mit 300 Mark für den
Laden No 8 ebenfalls der bisherige Pächter Herr Fleischer
meister Albert Burgmann mit 360 Mark und für die
Räume des Möbelmagazins Herr C Bnchholz mit 960 Mk
ab Der Zuschlag bleibt vorbehalten

Denkschrift Zu der von uns bereits gemeldeten
feierlichen Einweihung des neuen am Martinsberge be



legeneu Verwaltungsgebäudes der Direktion des land
schaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachsen ist
vom Herrn Landschaftsdirektor Scheidelwitz eine beson
dere Denkschrift verfaßt worden welche eine kurze Dar
stellung der Entstehung und Entwickelung des Kreditver
bandes enthält Das künstlerisch ausgestattete Titelblatt
ist aus der lithographischen Anstalt des Herrn Paul
Schwarz hervorgegangen und der hochelegante Einband
von Herrn Wilhelm Schwarz hergestellt worden Die
Grundfarben desselben sind diejenigen der Provinz Gelb
und Schwarz und befindet sich auf der Rückseite auch
das betreffende Wappen für dessen Herstellung ein be
sonderer Stempel geschnitten werden mußte

sTreibjagd Bei der Ende verflossener Woche in
Brehnaer Flnr von Herrn Oberamtmann Sernau abge
haltenen großen Treibjagd wurden nicht weniger als 837
Hasen zur Strecke gebracht die auf den Wochenmärkten
zu Leipzig und hier zum Verkauf gelangten Der Preis
derselben variirte zwischen 2 M 50 Pf und 3 M

In einem hiesigen Tanzlokale wurde heute Morgen
in dort bediensteter Kellner von einem streitsüchtigen
Gaste mit einem scharsen Gegenstande derartig über den
Kopf geschlagen daß er eine lange klaffende Wunde erlitt
die ihm in der hiesigen Klinik zugenäht werden mußte

jAus Giebichenstein j Beim diesmaligen Quar
talswechsel in Giebichenstein sind 121 einzelne Personen
und 61 Familien von auswärts zugezogen und 116 ein
zelne Personen und 34 Familien von da verzogen mit
hin ist ein ziemlicher Zuwachs zu verzeichnen Die Um
züge beliefen sich auf ca 220

Naturseltenheit In der Restauration des
Hern Dannenberg Geiststraße ist eine Kürbisgurke zu
sehen welche ea Meter lang ist und einen mittleren
Durchmesser von 25 Eentimeter hat Das 25 Pfund
wiegende Riesenexemplar wurde von Friedrich Schulze in
Cösseln gezogen

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag haben
in Giebichenstein wieder nächtliche Rnhestörungen verbun
den mit einer Schlägerei stattgefunden Die Burschen
sind ermittelt und sehen ihrer Bestrafung entgegen

sUnglücksfälle j Einen schweren Unterschenkelbruch
zog sich am Sonnabend Nachmittag der bei der Firma
Hensel k Müller beschäftigte Arbeiter Luther von hier
dadurch zu daß ihm als er in gebückter Stellung unter
dem Sägewerke durchkriegen wollte eine Parthie herab
stürzendes Holz auf das Bein fiel Der bedauernswerthe
Mann mußte ebenso wie das Dienstmädchen Arndt von
hier welches beim Passiren einer dunklen Kellertreppe
durch Verfehlen der Stufen die Treppe hinab stürzte uud
dadurch einen Unterschenkelbruch erlitt in die Kgl Klini
Hierselbst aufgenommen werden Zum Zwecke ärztlicher
Behandlung mußten am Sonnabend die Hülfe der Klini
folgende Personen in Anspruch nehmen Der Handarbeiter
Heistermann aus Wörmlitz welcher beim Verladen von
Stroh auf dem Berliner Güterbahnhofe Hierselbst von der
betreffenden Lowry auf das Geleis herabstürzte und so
wohl äußere als innere Verletzungen davon trug Ferner
der Schuhmacher Bohne von hier welcher sich durch
Glasscherben am rechten Handgelenk nicht unerheblich ver
wundete der Geschirrführer Hermann don hier welchem
ein schweres Stück Holz auf ein Bein fiel und eine Quet
schung desselben verursachte Das Töchterchen des Schmiedes
Strohbach von hier wegen einer erheblichen Kontusion des
linken Ellenbogens in Folge eines unglücklichen Falles
ßowie endlich der bei dem hiesigen Bahnhofsumbau be
ischäftigte Vorarbeiter Heine welcher bei der Arbeit eine
Kontusion der Schulter erlitt

olizeina ch richten In Bernburg ist am 10
September d I eine silberne Cylinderuhr angehalten
worden Die Uhr soll in Halle bei einer Rauferei einem
Studenten gewaltsam entrissen sein Auf dem Zifferblatt
fowie auf dem Staubdeckel befindet sich das Fabrikzeichen

W Naumann Cöthen im äußeren Deckel die Fabrik
Nummer 63244 sowie die Reparatnrnummern 13440
115901 3173 14076 und 1982 Der unbekannte Eigen
thümer kann die Uhr nach ersolgter Legitimation im
lCriminal Bureau Zimmer 21 hier in Empfang nehmen

Am 15 d Mts ist dem Oebfter Louis Wille aus
Erimpe bei Salzmünde ein Schimmel gestohlen worden
der auf dem rechten Vorderfuße fchulterlahm ist Der
Dieb ist der Arbeiter Wilhelm Scholle aus Cottbus der
als Oebfterknecht in Wille s Diensten stand Scholle ist
flüchtig

Desgleichen ist bei einem hiesigen Trödler ein dunkel

brauner Sommerüberzieher mit Sammetkragen undschwarz
eidenem Futter mit schwarzen Streifen verfetzt worden

Derselbe fcheint irgendwo gestohlen zu sein Am Henkel
des Ueberziehers ist der Name F A Starke Leipzig
eingenäht Im Ueberzieher befand sich ein Exemplar des
König schen Conrsbuches Auskunft wird in demselben
Zimmer ertheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Des Königs Majestät haben Allergnädigst geruht den Pro

Vinzial Landtng der Provinz Sachsen zum 17 November d I
nach der Stadt Merseburg zu berufen

Halle 19 Oktober Gestern Abeud sahen Passanten der
Neutz Nciueudorser Chaussee ein Feuer aufgehen Dasselbe war
in der Richtung des Schachtberges nach Domnitz zu und schien
bedeutende Verbreitung zu finden Etwas Näheres ist uns
noch nicht bekannt

Weimar Die Weim Ztg schreibt In der Holzin
dustrie des Thüringer Waldes scheint ein Aufschwung kousta
tirt werden zu können Nachdem auf der nördlichen Seite
einige große Sägewerke entstanden sind die ihre Produktion
an Brettern und Balken nach dem westlichen Deutschland sen
den und bei guten Preisen vollständig beschäftigt sind hat eine
bedeutende westfälische Holzfirma auch auf der Südseite des
Thüringer Waldes die Erbauung einer großen Dampfsäge be
schlossen und der Firma Th Beyer in Koburg übertragen
Diese Säge soll täglich zwei Waggons Schnittwaare liefern
und wird später noch ein für uns neuer Industriezweig Faß
daubenfabrikation angefügt

Apolda Mit dem Ende der Leipziger Michaelismesse
und der nunmehr ausgeführten Versendungen der Frühiahrs
aufträge ist auch eine bedeutende Reduktion der Arbeit einge
treten viele Werkstätten haben jetzt weniger zu thun als den
Sommer über ja es sind nicht wenige welche momentan ganz
ruhen Es beginnt nunmehr die Zeit wo die Muster für die
nächste Saison angefertigt werden eine Zeit der weder vom
Arbeiter noch vom Fabrikanten mit Vergnügen entgegenge
sehen wird die ersteren haben viele Mühe nnd wenig Lohn
und den letzteren wird vieles Material oft nutzlos verbraucht
Ueberall sieht man schon die Vorbereitung für die neue Sai
son neue Firmen bilden sich und vermehren die schon bedeu
tende Konkurrenz

Leipzig 18 Oktbr Vor Kurzem hat der 1 Strafsenat
des Reichsgerichts eine für das gesammte biertrinkende Publi
kum hochwichtige Entscheidung gefällt Die Inhaberin eines
Verkehrslokals hatte bei Gelegenheit von Festlichkeiten welche
in ihrem Lokale stattfanden den Gästen Bier verabreichen
lassen welches mit dem bei früheren Gelegenheiten in den
Gläsern als Neige stehen gebliebenen abgestandenen Biere ver
schnitten war Das Neigenbier war am Schlüsse der früheren
Festlichkeiten c auf Anordnung der Wirthin auf Flaschen ge
füllt Die Strafkammer hatte hierin eine Bierverfälschung
nicht erblickt und die Gastwirthin freigesprochen Das Reichs
gericht hat aber das freisprechende Urtheil aufgehoben indem
es aussprach daß eiue Verfälschung im Sinne des s 10 des
Reichs Nahrnngsmittelgesetzes auch da iu vorliegt wenn eine
Verschlechterung der normalen Beschaffenheit eines Nahrungs
oder Genußmittels durch Beimengung verdorbener oder in
unzulässiger Weise minderwerthiger Stoff gleicher Art be
wirkt wird

Das Landgericht Chemnitz verhandelte dieser Tage über
den aus Zwickau gebürtigen 19jährigen Geschäftsreisenden
welcher im August in einem Chemnitzer Hotel seine Geliebte
durch Revolverschüsse tödtete und dann sich selbst zu erschießen
versuchte und zwar deshalb weil die Eltern des jungen Mannes
das Verhältniß desselben mit dem Mädchen nicht billigten
Da die Beweisaufnahme ergab daß der Angeklagte welcher
bald wieder von seinen Verletzungen hergestellt war die
Tödtung des Mädchens auf dessen Bitten ausgeführt hatte
demnach ein Verbrechen im Sinne des s 216 des R Str
G B Tödtnng eines Einwilligenden vorlag so wurde
der reumüthige junge Mann mit der niedrigsten zulässigen
Strafe von 3 Jahren Gefängniß belegt

Handel und Verkehr
Kursk Kiew Eisenbahn Obligationen Die nächste

Ziehung findet am 1 November statt Gegen den Cours
verlnst von circa 1 pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Vankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
Nr 13 die Versicherung für eiue Prämie von 3 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 17 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 24,40 Kornzucker excl 83 Rendein 23,30 Mk Nach
produkte excl 7ö Rendem 20,30 Mark Gedrückt Gem
Raffinade mit Faß 30,00 Mk gem Melis I niit Faß 23,00 Mk
Sehr still

Essen 17 Okt Dem von der Rheinisch Westphälischen
Zeitung im Auszuge veröffentlichten Jahresberichte des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahlfabrikation zu
folge betrug die Produktion im letzten Geschäftsjahre 116,270
Tons im Werth von 17,347,600 Mk gegen 133,193 Tons im
Werth von 22,544,000 Mk im vorletzten Jahre Nach den
vorgeschlagenen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
1,931,855 Mk gegen 2,158,979 Mk im vorigen Jahre welcher
zu einer Dividende von 10 pCt und zu einer Ueberweisung
von 100,000 Mk an den für Arbeiterzwecke errichteten Fonds
verwandt werden soll Der Bericht konstatirte einen Rückgang
der in das neue Geschäftsjahr übergegangenen Bestellungen in
den Fabriken von 76,759 Tons am 1 Juli 1884 auf 42,805
Tons am 1 Juli 1885 resp von 68,107 Tons am 1 Oktober
1884 auf 34,113 Tons am 1 Oktober 1885 deshalb könne ein
auch nur auuäherud den letzten Jahren gleichkommendes Ge

winnresultat nicht erwartet werden obwohl der Verwaltnngs
rath glaubt daß das Aktienkapital sich befriedigend verzinsen
dürste

Luzeru 17 Okt Offiziell Die Betriebseinnahmen der
Gotthardtbahn betrugen im September e für den Personen
verkehr 495,000 im August 515,000 Frcs für den Güterver
kehr 515,000 im August 420,000 Frcs, zusammen 1,010,000
Frcs im August 935,000 Die Betriebsausgaben betrugen
im September 390,000 Frcs im August 363,000 Demnach
Ueberschuß 620,000 Frcs im August 572,000 Der Betriebs
überschuß im September 1884 betrug 403,599 Frcs

Weimar Geraer Eisenbahn Während der Personen
verkehr im September cr 1359 Mk weniger als im Vorjahre
ergab stellte sich im Güterverkehr ein Plus von 4403 Mark
heraus so daß also bei einer Einnahme von 80591 Mk über
haupt ein Plus von 3583 Mk incl 509 M Mehr Nebenein
nahme resultirte und sich das bisherige Plus auf 55480 Mk
erhöhte wenn man die entsprechenden provisorischen Ziffern
der Jahre 1884 und 1885 der Vergleichung zu Grunde legt
definitiv mit provisorisch verglichen ergiebt sich nur em Plus
von 17824 M

Leipzig 17 Okt In Folge des s Z erlassenen Kon
kurrenz Ausschreibens in Leipzig ür den

Halle 19 Okt Die Cröllwitzer Aktien Papier
fabrik zu Cröllwitz hielt heute Mittag im Hotel Stadt
Hamburg unter Vorsitz des Herrn Bankier Bethcke ihre
ordentliche Generalversammlung ab die von 23 Aktonären die
216 Stimmen mit einem Aktienkapitale von 324,000 Mk ver
traten besucht war Von einer Verlesung des gedruckt vor
liegenden Geschäftsberichtes pro 1884/85 über den wir be
reits Mittheilung gemacht haben wurde Abstand genommen
doch gab der Herr Vorsitzende zu denselben verschiedentlich Er
läuterungen Die Versammlung genehmigte die Bilanz und
ertheilte dem Aufsichtsrath und dem Vorstand einstimmig Ent
lastung Die vorgeschlagene Dividende von 15 pCt wurde
einstimmig genehmigt Die nach dem Turnus ausscheidenden
Herren Bankier Bet Hcke Halle und Kommerzienrath Delbrück
Berlin wurden in den Verwaltungsrath wieder gewählt

Telegraphische Rachrichten
Paris 19 Okt Bisher sind 214 Stichwahlen

bekannt Gewählt sind 199 Republikaner oder
Radikale 15 Konservatiye Gewählt sind Bris
sön Floquei Anorieux LarochesoueaUld Rou
vier Cochery Raynal Clemeuceau Sadicar
not Spuller

Baden Baden 18 Oktober Se Majestät der Kai
ser und Ihre Majestät die Kaiserin wohnten heute Vor
mittag dem Gottesdienste in der großherzoglichen Schloß
kapelle bei Nachmittags fand bei Ihrer Majestät der
Kaiserin Familiendiner statt an welchem die großherzog
lich badischen Herrschaften und die Herzogin von Hamilton
Theil nahmen

Simla 18 Oktober In Folge der Differenzen mit
dem Könige von Birma sandte die indische Regierung
demselben ein Ultimatum nnd traf Vorkehrungen um die
Truppen in Britifch Birma zu verstärken

Athen 18 Oktober Gestern fand ein Ministerrath
statt in Folge dessen Delyannis längere Zeit mit dem
Sekretär des Königs konferirte

Paris 19 Oktober Nach den bis jetzt bekannten
Stichwahlresultaten sind 12 Republikaner und 7 Konser
vative gewählt worden Unter den Gewählten sind der
Unterrichtsminister Goblet und Keller Der Herzog von
Broglie ist unterlegen

Nachtrag
Ein deutsches Kauffahrteischiff der zur Zeit, in

den ostaflatifchen Gewässern befindliche Flensburger
Dampfer Gerda hat vor einiger Zeit den Franzosen
einen nicht unwichtigen Depeschendienst leisten können Wie
nämlich der Führer des Schiffes Kapitain Erichsen aus
Honkong schreibt hat der französische Konsul in Quin
hon Anam anläßlich der in jenem Lande vorgekommenen
Christenmetzeleien die Gerda beauftragt aus Turone
einem etwas nördlicher in der Nähe der Hauptstadt Hue
gelegenen Hafen schleunigst militärische Hilfe herbeizurufen
um das mit flüchtigen Christen angefüllte Quinhon vor
einem Angriff der Mordbrennerbanden schützen zu können
Für diesen in seiner Ausführung insgesammt nur zwei
Tage in Anspruch nehmenden Auftrag hat übrigens die
Gerda eine ansehnliche Vergütung erhalten nämlich

außer Befreiung von den sehr erheblichen Hafenkosten und
einer Lieferung von 320 Centnern Kohlen noch baar 500
Dollars Außerdem haben die Gerda und ein anderes
deutsches Schiff der Apenrader Dampfer Marie mehrere
Tausend von dem Massacre bedrohter anamitischer Christen
im Auftrage des apostolischen Vicars für Cochinchina
nach Saigon in Sicherheit gebracht die unglücklichen Ver
folgten befanden sich in einem ganz tranrigen Zustande

Kochmamsells
Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen

durch Pauline Fleckinger
gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

2 Stuben 1 Kammer K verschl Entröe
Keller u Kohlengelaß zu verm sofort oder
1 Jan zu beziehen Karlstraße S4

Eine Wohnung mit Werkstatt
ist zu oermiethen und sofort zu be

ziehen gr Ulrichstr S2

Zu verm pr sofort Friedrichstr k

für 4SO Mk

Wohnung zu 4Z Thaler zu
verMiethen nnd I Januar zu
beziehen

Näheres Geiststraße 57 T

Erster Vortrag
zum Besten des Kirchbau Vereins

Am Mittwoch den Zt Oktober Abends 8 Ahr wird Herr Professor
Dr Zi in der Marienkirche über Petrus Waldus und die Waldenser
einen Vortrag halten zu welchem Jedermann freien Zutritt hat Aber wir hoffen von
dem opferwilligen Sinn unserer Mitbürger daß sie der Kollekte welche am Schluß des
Vortrags für den Kirchbauverein gesammelt werden wird ihre Gaben recht reichlich
zuwenden

Der Vorstand des eAangel Kirchbau Vereins
I V

Hz Oberprediger
1 kommunaler WM Bezirk

Die Wähler der 3 Abtheilung werden behufs Aufstellung eines Kandidaten zum
Stadtverordneten Dienstag den SO Oktober Abends T Uhr nach der Tulpe
eingeladen

Stemweg ZGs
Laden mit Wohnung ferner eine Woh
nung zu 75 Thaler und eine desgl zu
115 Thaler sofort zu beziehen

Möbl Wohnung Mühlgraben t II

A Mark von einer Wittwe sind im
Becken der Domkirche gefunden worden

Dieselben werden der Bestimmung gemäß
verwendet werden Herzlichen Dank

M

Stube u K gleich z bez Häudelstr 36

Tammelstelle
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Sanitätsrath Ksnigstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Ür Günther Blumenstraße 4
Ed Robert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Nosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schnlberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Brust Lnngen Kranke und
Schwindsucht Leidende beziehe

Nuentgeltl Anweis diefchon Hunderte geheilt

von Stuttgart Gaisburgstr 8
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Nachdem ich mehrere Jahre in einem
Wasch II PlättgeschäfL fungirt beab
sichtige ich jetzt ein solches selbstständig zu
übernehmen und bitte mich mit Austrägen
gütigst zu beehren Wäsche zum Waschen
und Plätten wird in und außer dem Hause
angenommen und auf Wunsch auch abgeholt

IMM lÜMMIM
Giebichensteiu Triftstrafze AZ

M AWM GABZRÄK IM MZMG V
7 Brüörrstrsßr 7

Familien Nachrichten

ktiüt kWvnävi vr ülelckiig

Die Verlobung meiner Tochter
W mit dem Kaufmann Herrn
Z IIA aus Berlin beehre
ich mich hierdurch anzuzeigen

Halle a/S d 19 Oktober 1885

A I

63 Grche StcmstrHk 63

Kailer Wilheims BaUe
Mittwoch den sl Oktober

kWwMst Ls Sv
der feit ZI Jahren bestehenden

iMWKer h Art tt
M rt ÄMr

Herren

LM pliltt NoMMk j ocke
ri eZw UAAW Wä kaicke

Anfang 8 Uhr
Entröe 50 Pfg Kinder 25 Pfg

Es finden bestimmt nur S Soirven
statt Täglich neues Programm

V V T/MTGU K s FKA
VZk Ä i, im Ii MSvri ii KMZkT ZA Sr OriZ Zns k ss üssivi v i H i t t r

Z i vzztvii Z Q SA K ivsi Äe i Zissi vrILü rlst KKe 27 n I Z V Sv Tvit Kvri i tK s I KVIt IZZZS IS

W M W MOGGO

Hierdurch erfülle ich die traurige
Pflicht das heute früh 3 Uhr er
folgte Hinscheiden meines lieben
Frenndes und langjährigen
Compagnon des Kaufmann Hrn

Iiilw 8eIMtz
tiefbetrübt anzuzeigen

Seine mir stets bewiesene
Freundschaft und die Rechtschaf
fenheit seines Charakters sicher
ihm bei mir ein unvergängliches
Andenken
Halle a/S den IS Okt I88S

HiiA Zkii lit i

Heute Morgen S Uhr endete
ein sanfter Tod die Leiden meines
lieben guten Mannes des Kaufmann

I M blinke
was mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Wittwe

geb N i v vi A

Nenes Theater
Donnerstag den 5ZZ Oktober

r pkviiio i NWi t
V

Oberglaucha S

Tienswg LMs vUstsst
Nsavs ksAtvr

Mrichstrstzs
Freitag den T3 Oktober 8 Uhr

Ensemble Gastspiel
M W UIVA

mtter Leitung des Regisseurs Herrn

M Wülls
FrmmMWf

Lnstspiel in 3 Akten von Seribe

Gm KNVKs
Lustspiel in 1 Akt von Rose n

Billets zu ermäßigten Preisen
Numm Sperrsitz 1 Mk 75 Ps I Platz

1 Mk Gallerie 50 Pfg
sind von heute ab bei Herren Steinbrecher
K Jasper zu haben

VM AMrs MD
SLitisvr HViZZ vIi Hz II

Diese Woche
England und Schottland

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarts Nr ZG Das
Lösen von Marken für den fslgeuden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind uur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Kleine gelbbraune Hündin zugelaufen
Berggasse Nr 4 H r I

Aus der Mitte des glücklichsten
und innigsten Familienlebens wurde
uns plötzlich und unerwartet unser
guter edler Schwiegersohn

durch den Tod entrissen was wir
hierdurch tiefbetrübt mittheilen

Berlin den 17 Oktober 1885

Familie Alüileaus Halle a/S

Die Ueberführnng der Leiche des
Herrn r V findet am Diens
tag den SV Oktober Nachmittags

z4 Uhr vom großen Berlin IS nach
dem Bahnhof statt

Wi 2 i 3 V 5 ZR i5i
Verlobt Liberte Weißer und Louis

Seidel Droyßig Clara Blume und F A
Nickel Bleckendorf Marie Flemming und
Ernst Michaelis Halle u Dresden Mar
tha Herrmann u Ernst Fettback Berlin
Bertha Fleischer und Karl Plier Hänichen
u Amsdorf Franziska Eifert Renfch und
Franz Brauer Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Hcrm
Weinert Leipzig Hrn Paul Seisfert
Leipzig Hrn A Götting Magdeburg
Eine Tochter Hrn E Kraetsch Kl
Ottersleben

Für den redaktionellen und JnkratenHell verantwortlich Julius Mnuckelr w Halle Plötz iche Buchdruckeret R Ntetschman w Halle

im Grnndstittk der Kömgl Reitbahn gr Nlrichstrasze 33
Täglich geöffnet von Vorm 10 Uhr bis Abends 81 Uhr

Die Mowre und Arbeltsmaschinen sind in Thaligkeit
Sonntags n Mittwochs Nachm i t ausgeführt vom gesammten Halle schen Stadtorchester nnter Leitnng des Hrn Stadtmnsikdir Il iil

Msaüs vleetrissÄs SvSvuMlMK
Entr e SV Pfg für Kinder die Hälfte Dauerkarten 2 Mark WU

Die Ausstellungshallen werden abwechselnd durch Negenerativbrenner und elektrischem Lichte beleuchtet
Billets im Borverkaus bei Herren gr Ulrichstr 31 n Kleinschmieden Leipzigerstr V gr Steinstr 14
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